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2 Vorwort

(
(
Hier kommt 

eure      
Rektorin  
zu Wort


Der Text 

zum         
Titelbild

Titelseite

H  
uch, fehlt da nicht was? Eigentlich waren 
doch hier immer die Abschlussklassen 

zu finden. Wir wollten das mal anders machen. 
Lasst euch überraschen.

Die Fische sind aber auch eine schöne Alter-
native. Kennt ihr die Bedeutung des Wand-

bildes? Jeder Schüler hat seinen eigenen Fisch 
gebastelt, der doch irgendwie einmalig ist. 
Jede Klasse ist aber sofort als Gemeinschaft 
zu erkennen. Und alle zusammen schwimmen 
als die große Limesschulgemeinschaft in eine 
Richtung und haben ein Ziel.

Wir finden, das ist eine tolle Idee!

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern, liebe Schulgemeinde,

nun eilen die wohlverdienten Sommerferien 
mit großen Schritten heran. Zum vierten Mal 
in diesem Schuljahr berichtet die Schulzei-
tung Limette aus dem abwechslungsreichen 
Schulleben und über viele begeisternde Akti-
vitäten und Aktionen in Wort und Bild. Kleine 
und große Autorinnen und Autoren schil-
dern den schulischen Alltag, bei dem neben 
dem Lernen und Arbeiten auch der Spaß, die 
Freude und das Miteinander nicht zu kurz 
kommen. 

Für dieses besondere Engagement möchte 
ich dem Redaktionsteam sowie allen Betei-
ligten auf diesem Wege sehr herzlich Danke 

sagen! 

Mit der letzten Limette im Schuljahr verab-
schieden wir auch die 4. Klassen der Limes-
schule und begrüßen gleichzeitig die neuen 
Erstklässler und Vorklassenkinder.

Ich wünsche den Schülerinnen und Schü-
lern des 4. Schuljahres 
alles erdenklich Gute für 
ihren weiteren Lebensweg; 
für die weiterführende 
Schule viel Spaß und Erfolg 
sowie viele bereichernde 
Erfahrungen und gute, 
neue Freundschaften. Wir 
freuen uns, wenn ihr gerne 
an eure Grundschulzeit 
zurückdenkt und ab und zu 
von euch hören lasst!

Ebenso herzlich begrüße 
ich unsere neuen Erst-
klässler und die Vorklas-
senkinder mit ihren Eltern, 
die noch im Kindergarten 
dieses Exemplar der 
Limette zum ersten Mal 
erhalten. Ich freue mich, 
wenn die Limesschulzei-
tung den Kindern Lust auf 
die bevorstehende Grund-
schulzeit macht und den 
Eltern einen ersten posi-

tiven Eindruck von unserem regen Schulalltag 
vermittelt.

Ein Highlight in den letzten Wochen war 
unser Schulfest, welches wir am 27. Mai 
gefeiert haben. Hier zeigte sich einmal mehr, 
wie groß der Zusammenhalt der Schulge-
meinde und das ehrenamtliche Engagement an 
der Limesschule sind. Ich möchte dieses Gruß-
wort nutzen, um allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern aus der Schulgemeinde für 
ihre tolle und nachhaltige Unterstützung sehr 
herzlich zu danken. 

Last but not least wünsche ich der Schul-
gemeinde viel Spaß beim Lesen der aktuellen 
Ausgabe, viel Freude bei der Erinnerung an all 
die schönen Schulerlebnisse sowie sonnige 
und erholsame Sommerferien! 

Katharina Lommel-Mank
— Rektorin —-
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Termine

Bitte beachten Sie auch die Ranzenpost und die aktuelle Terminübersicht auf der
  Internetseite der Schule. Dort können Sie sie auch einsehen und herunter laden. 

www.limesschule.de



4 Förderverein

GEMEINSAM FÜR UNSERE KINDER

Liebe Kinder, liebe Eltern, 
wenn Sie diese Ausgabe der Limette in den Händen halten, stehen die Sommerferien kurz 
bevor und ein weiteres Schuljahr geht zu Ende.

An dieser Stelle möchten wir uns deshalb ganz besonders bei allen Eltern der scheidenden 
Viertklässler bedanken, die uns immer wieder unterstützt haben - sei es durch Mitglieds-
beiträge, Spenden, tatkräftiges Anpacken und, und, und. Wie viele andere auch haben Sie 
dazu beigetragen, dass der Förderverein viele schöne Projekte an der Limesschule Wehrheim 
umsetzen konnte. Wir wünschen vor allem Euch, den „ehemaligen“ Limesschülern, eine gute 
Zeit an den weiterführenden Schulen, nette Lehrer :-) und liebe Klassenkameraden.

Zurückblickend auf die vorherige Limette können wir 
berichten, dass wir inzwischen einen weiteren Basar 
der Frauengruppe Meilenstein begleitet haben und der 
Kuchenverkauf stolze 209,80 Euro Gewinn erbracht 
hat.

Zudem haben wir auch in diesem Jahr wieder die Start-
gebühr für den Känguru- Wettbewerb bezahlt, das 
Fußballturnier mit Sieger-Medaillen ausgestattet - und 
vielleicht sind Ihnen beim Schulfest die großen tollen 
Bilder an den Fenstern und dem Gang zur Mensa auf-
gefallen, die der 4. Jahrgang in Zusammenarbeit mit 
dem Wehrheimer Künstler Andrew Ward gestaltet hat. 

Auch dieses Kunstprojekt wird regelmäßig vom Förderverein finanziert.

Und natürlich nicht zu vergessen: das Großereig-
nis dieses Schuljahres - unsere Reise durch Euro-
pa - das Schulfest 2018!

Ein großes und herzliches Dankeschön geht an 
alle Unterstützer, dank vieler helfender Hände 
wurde es ein buntes, fröhliches Fest und wir alle 
durften einen wirklich tollen Tag mit unseren Kin-
dern erleben.

Das Schulfest war gut besucht, hat hoffentlich 
allen Anwesenden viel Freude bereitet und der 
Wettergott meinte es an diesem Tag besonders 
gut mit uns.

Auch finanziell dürfen wir sehr zufrieden sein. 
Wir konnten insgesamt einen Umsatz von über 4.000,00 Euro erzielen, der nach Abzug aller 
Ausgaben ein „dickes“ Plus in die Vereinskasse bringt.

DANKE!

Wir wünschen allen Kindern, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern schöne Sommerferien, eine 
erholsame Zeit, reichlich Sonne und ganz viel Spaß!

Janine Kluck – Joanna Eifert – Nadja Rux – Ulrike Vesper

TERMINE          
FÖRDERVEREIN

Bei diesen         
kommenden           

Veranstaltungen bieten 
wir jeweils ein Catering 

an.

07.08.
Einschulungs-Café

08.09. Meilenstein-
Basar im Bürgerhaus 

(Kinder)

20.09. Mitgliederver-
sammlung im Lehrer-

zimmer
(kein Catering!)

29.09. Meilenstein-
Basar im Bürger-

haus (Teens &                       
Erwachsene)

Wir freuen uns über 
Ihre Unterstützung! 

Unsere                      
Kontaktadresse:

Vorstand                    
Förderverein

foerder.limes@gmail.com

NEWS



5Basteln / Rätsel

Irrgarten

W  
ir haben dieses Mal zwei Irrgärten für 
euch ausgesucht.

Das Kleine links ist etwas leichter, das Rechte ist 
schon etwas für die richtigen Knobler unter euch.

Aber: die Ferien sind lang! Gebt nicht auf und 
versucht, es zu lösen. Wenn ihr es geschafft habt, 
seid ihr schon ziemlich gut. Viel Spaß dabei!

Tipp: kopiert euch diese Seite heraus, 
dann könnt ihr mehrere Versuche 
starten, ohne dass alles ein Kuddel-
muddel wird.

Oft werden Irrgärten mit vielen Sackgassen und 
Irrwegen fälschlicherweise als Labyrinth bezeichnet. 

In einem Irrgarten gibt es nicht nur einen Weg in 
die Mitte, sondern viele Abzweigungen. Die meisten 
Pfade sind aber Sackgassen und enden im Nichts.

Kräuterpyramide

E  
ine Kräuterpyramide ist eine kluge 
Möglichkeit, auf kleiner Fläche eine Menge 

Pflanzen unterzubringen. 

Material:
•	 3 Tontöpfe in verschiedenen Durchmessern (ihr 

könnt auch eine 4 oder 5-stöckige Pyramide 
bauen).

•	 Tonscherben
•	 Kies
•	 Verschiedene Kräuter 

Torffreie Pflanzerde 
(möglichst Bio) mit 
Lehmzusatz

Die Pyramide sollte 
an einem sonnigen, 
geschützten Standort 
stehen. Am Besten, ihr sucht als Erstes einen Platz 
dafür aus und pflanzt die Pyramide direkt am 
zukünftigen Platz, sie wird nämlich ziemlich schwer, 
wenn alles drinnen ist!

1. Als Erstes müssen die Töpfe gewässert werden. 
Man steckt die Töpfe in ein Gefäß mit Wasser und 
wartet einige Stunden. Bedeckt das Loch in allen 
Töpfen mit einer Tonscherbe und füllt etwa 3 cm 

hoch Kieselsteine ein. Taucht die Kräuter mit dem 
Topf in einen Eimer mit Wasser, bis keine Blasen 
mehr aufsteigen.

2. Nun füllt den größten Topf zur Hälfte mit Erde 
und setzt den nächstkleineren Topf hinein. Der Spalt 
zwischen den Töpfen wird mit Erde und folgenden 
Pflanzen aufgefüllt: Weißbunter Oregano, Zitronen-
thymian, Petersilie, Ananasminze und Goldoregano.
Die Lücken mit Erde schließen.

3. Nun wird der mittlere Topf zur Hälfte mit Erde 
gefüllt und der kleine Topf mittig hineingestellt.

Der mittlere Topf wird mit 
dem Purpursalbei, dem 
Schnittlauch, dem grauen 
Heiligenkraut und dem 
gewöhnlichen Thymian 
bepflanzt. 

4. Nun noch den oberen Topf 
zur Hälfte mit Erde befüllen 
und mit Lavendel, Estragon 
und Rosmarin bepflanzen.

5. Als Letztes füllt ihr 
etwaige Lücken zwischen 
den Wurzelballen mit Erde. 
Gründlich angießen.

" 
Der Bastel-
tipp für das 
ganze Jahr

Autorin:
Katharina
Westhoff-
Kuinke

^
Der Rätsel-
spaß für 
die Ferien.

Waren die 
Rätsel zu 
leicht oder 
schwer? 
Lass es uns 
wissen:

limette@
kuinke.de

Welche 
Rätsel 
magst du. 
Labyrinth? 
Sudoku? 
Logikrätsel? 
Worträtsel? 
Schreibe es 
uns einfach 
an:

limette@
kuinke.de



6

Waldtag

W  
ährend des Waldtages wurde fleißig 
mit Holz gearbeitet. Aber der Rückweg 

war fast noch besser. Auf dem Rückweg unseres 
Waldtages haben die Vorklassenkinder die 
glücklichen Ferkelchen auf dem Bio-Bauernhof 
Etzel besucht. Es war spannend, den neugie-
rigen Schweinchen so nahe zu sein.

Wer:
Vorklasse

Wann:
28.05.2018

Wo:
Wald

Autorin:
Simone 

Schroers- 
Blumer

Der erste Einsatz auf dem 
Schulacker für die 1. Klassen

M  
it einem gut ausgestatteten Boller-
wagen mit Harken, Rechen und 

Erste-Hilfe-Tasche ging es bei schönem Wetter 
los zum Schulacker auf den Bügel. Für die 
ersten Klassen war es der erste Ausflug und der 
Anstieg wird in Erinnerung bleiben - die klassi-

sche Frage: „Wann 
sind wir denn da?“ 
war mit zuneh-
mender Steigung 
immer öfter zu 
hören. Doch schon 
bald konnte man 
die Sträucher und 
Hecken erkennen, 
die den Schulacker 
umrahmen und so 
ging es auf einmal 
doch ganz flott.

Dort ange-
kommen, wurde 

erst einmal gefrühstückt. Und schon kam Paul 
Erich Etzel, um uns alle zu begrüßen und in 
die für heute geplante Tätigkeit einzuweisen: 
Hafer wird ausgesät! Und das Aussäen muss 
natürlich auch geübt werden - so gilt es, einen 
gleichmäßigen Schwung zu finden, mit dem die 
Körner möglichst gleichmäßig über den Acker 
verteilt werden und nicht als Haarschmuck 
auf den Köpfen der Mitschüler landen… Auch, 
dass später noch dafür gesorgt werden muss, 
dass der Hafer untergeharkt wird, hörte sich 
am Anfang jetzt nicht so spannend an - aber 
dann hat es doch super geklappt und viel 
Spaß gemacht! Dankeschön an Paul Erich 
Etzel für seine große Geduld, seine Mühe und 
sein Engagement.

Vorklasse / 1. Kl.

Wer:
1c

Wann:
23.04.2018

Wo:
Schulacker

Autorin:
Tanja 

Trouvain

Glücklich sehen sie schon aus Wir sind groß genug zum Sägen

Ob er sie alle mit Namen kennt?

Auch ganz Kleine können 
das.

Nach getaner Arbeit

Auf dem Schulacker

I  
m April hat unsere Klasse einen Vormittag 
auf dem Schulacker verbracht. Was die 

Kinder dort erlebt haben, haben sie danach für 
die Limette aufgeschrieben. Hier eine Zusam-
menfassung:

Hoodensky, Kilian, Rebekka: Wir waren auf dem 
Schulacker und haben Getreide gesät

Lennard: Wir sind  mit der Klasse 1a auf den Schul-
acker gewandert. 

Florentine: Und haben Bauer Etzel getroffen.

Lionel: Wir haben gefrühstückt. 

Moritz: Wir waren sehr fröhlich, als wir anfangen 
konnten. 

Martha: Dann haben wir gesät. 

Romeo: Wir haben Hafer gesät. 

Lea: Wir haben Getreide gepflanzt .

Peer: Und haben eingerecht.

Wer:
1d

Wann:
30.04.2018

Wo:
Schulacker

Autoren:
Schüler 
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Nick: Romeo und ich hatten eine Harke .

Eric: Wir haben Steine gesammelt. 

Lara: Ich habe große Steine gesammelt.

Emilia: Leider war es nicht so schönes Wetter. 

Anna: Das Wetter war nicht gut, aber es war 
trotzdem toll. 

Ahin: Es war kalt.

Laura: Auch wenn es kalt war, hat es trotzdem Spaß 
gemacht. Ich habe schöne Sachen gesehen. 

Kenzo: Ich fand es toll. 

Gloria: Meine Mama war 
dabei und es hat Spaß 
gemacht.

Juan: Ich habe einen 
schönen Tag gehabt. 
Elisa:	 Ich war (wegen 
einer Allergie) in einer 
anderen Klasse und 
habe neue Kinder 
kennengelernt.

Tatsächlich haben 
sich die beiden ersten 
Klassen die Laune von 
den kalten Tempera-
turen nicht verderben 
lassen und fleißig auf 
dem Acker gearbeitet. 
Mit dem Lied „Immer 
wieder kommt ein neuer Frühling“ auf den Lippen 
verabschiedeten wir uns gut gelaunt von Bauer 
Etzel und den fleißigen Helferinnen und Helfern des 
Schulackervereins! Vielen Dank für Ihren Einsatz! 
Ein herzliches Dankeschön auch an die Eltern, die 
uns begleitet haben!

Der Schulackerbesuch der 2c
Johannes: Am Mittwoch, den 02.05.2018 ging es 
los. Um kurz nach 8 sind wir losgelaufen. Als wir da 
waren, wurde alles von Frau Fischer erklärt. Dann 
durften wir kurz frühstücken. Danach ging es los. 
Es gab 6 Gruppen. In jeder Gruppe waren 3 Kinder. 
Als wir mit dem Kartoffeln setzen fertig waren, 
hat Frau Fischer gesagt, dass wir Steine in einem 
Eimer sammeln sollen. Dann hat Frau Fischer uns 
noch einen Rehabdruck gezeigt und einen selbstge-
bauten Bienenstock. 

Als die letzten 20 Minuten angebrochen waren, 
habe ich noch mit meinen Freunden gespielt. Dann 
war es schon zu Ende. Wir haben uns aufgestellt 
und uns herzlich bedankt. Danach ist Frau Nguyen 
losgelaufen und wir hinterher. 

Es hat sehr viel Spaß gemacht und ich freue mich 
schon auf das nächste Mal!

Luisa: Ich war mit meiner Klasse auf dem Schul-
acker. Da haben wir Kartoffeln in die Erde gesetzt. 
Wir wurden in 3-er Gruppen eingeteilt. Der Erste hat 
gegraben. Der zweite hat die Kartoffel in die Erde 
gesetzt. Der Dritte hat alles wieder zugebuddelt. 
Dann sind wir wieder zur Schule und hatten noch 
Deutsch und Mathe. 

Leyla: Mir hat es Spaß gemacht, dass ich Kartoffeln 
gesetzt habe. Frau Fischer ist nett und ich fand es 
toll, dass die ganze Klasse 2c dabei war.

Neele: Am Mittwoch, 02.05.2018, waren wir beim 

Schulacker und haben Kartoffeln gesetzt. Es waren 
dabei die 2c, 3 Mütter, Frau Nguyen und Frau Tühl. 
Es hat Spaß gemacht und wir durften am Ende noch 
spielen.

Amal: Am 02.05.2018 hat die Klasse 2c einen 
Ausflug zum Schulacker gemacht. Dort haben wir 
Kartoffeln gesetzt. Mit Joud und Liwan habe ich 
zusammen gearbeitet. Einer hat aufgebuddelt und 
einer hat die Kartoffel reingelegt und eine hat zuge-
buddelt.

Juliane: Am Mittwoch, den 02.05.2018, war die 
Klasse 2c auf dem Schulacker. Frau Fischer hat uns 
die Regeln gesagt. Wir haben gebuddelt und die 
Kartoffeln gesetzt. Es hat sehr viel Spaß gemacht!

Zoe: Es war Mittwoch, der 02.05.2018. Die Klasse 2c 
war auf dem Schulacker und hat Kartoffeln gesetzt. 
Frau Fischer hat uns erklärt, wie es geht. Es hat mir 
Spaß gemacht. Bauer Etzel hat uns Hügel bereit 
gemacht. Auf die Hügel durfte man nicht treten. Ich 
habe noch Steine gesammelt. 

Ilian: Am Mittwoch, dem 02.05.2018, waren wir 
auf dem Schulacker. Es war toll. Ich möchte gerne 
wieder dahin und einen tollen Tag erleben. Wir 
waren Kartoffeln setzen mit Frau Nguyen, unserer 
Lehrerin. Frau Tühl war auch dabei.

Arian: Wir sind zum Schulacker gelaufen. Frau 
Fischer hat uns alles erklärt. 3 Eltern haben uns 
begleitet. Wir, die Klasse 2c, haben Kartoffeln 
gesetzt. Oh, es war ja wie auf einem Bauernhof. Es 
hat mega viel Spaß gemacht.

Wer:
2c

Wann:
02.05.2018

Wo:
Schulacker

Autoren:
Schüler der 
2c

1. & 2. Klassen

Bauer Etzel erklärt uns das Säen beim Frühstück

Beim Hafer aussäen



8 2. Klassen

„Was lange währt, wird endlich 
gut …“

E  
s war eine Herausforderung für die Kinder 
und Frau Hilligen, sich an dieses Projekt 

zu wagen. Osterhasen aus Pappmache um 
einen Luftballon 
mit großen Augen 
und noch größeren 
Hasenzähnen. Das 
Ergebnis: Die Mühe 
hat sich gelohnt 
und die Hasen-
parade ist ein 
echter Hingucker 
in unserem Klas-
senzimmer. Wenn 
auch nicht pünkt-
lich zu Ostern 
fertig geworden, 
passen sie doch 
auch wunderbar in 
den Frühling.

Die Blumen sind 
aber pünktlich 
zum Muttertag 
fertig gewesen. 
Beschriftet mit 
selbst gedichteten 
Texten sicher 
eine tolle Über-
raschung für die 
Eltern.

Wer:
2d

Wann:
Frühjahr 

2018

Wo:
Schule

Autorin:
Beate

Westphal-
von Irmer

Auch Jungs können dichten

Zwei fertige Hasen

Ein Meer aus Blumen

Kartoffeln pflanzen

H  
eute war ich mit der 2b auf dem Schul-
acker. In der ersten Pause sind wir 

losgelaufen. Wir sollten alle einen Eimer und 
Frühstück mitbringen. Als wir ankamen, war 
die 2d noch am Arbeiten. Deshalb durften wir 
noch frühstücken und spielen, bevor es losging. 
Wir haben sogar einen Kartoffelkäfer gesehen. 
Frau Fischer hat uns in zwei Gruppen einge-
teilt, und ich war bei Frau Sorg. Wir sollten jetzt 
immer zu zweit Kartoffeln setzen. Die Kartof-
feln mussten tief genug in der Erde sein, damit 
die Wildschweine nicht dran kommen. Es hat 

sehr viel Spaß gemacht. Sonnen-
blumen haben wir auch gesät, 
und die Körner haben super lecker 
geschmeckt. Auf dem Rückweg 
durften wir immer abwechselnd 
die Bollerwagen ziehen. Frau 
Bredemeier hat darauf geachtet, 
dass es immer gerecht war und 
jeder einmal ziehen durfte. Es war 
ein schöner Ausflug.

Wer:
2b

Wann:
07.05.2018

Wo:
Schulacker

Autorin:
Paula

Kartoffeln werden gepflanzt

Noch mehr Kartoffeln werden gepflanzt

Das sieht nach Spaß aus
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Osternester

D  
as war sicher eine tolle Osterüberra-
schung für die Eltern. Heute haben die 

Kinder mal keine Zensuren, sondern Oster-
nester mit nach Hause gebracht. Diese wurden 
von den Kindern selbst geknetet und gebacken. 
Verziert mit einem bunten Osterei sahen sie 
total schön aus. Leider gibt es davon kein Foto. 
Ich kann aber versichern, dass sie sehr gut 
geschmeckt haben. Die Kinder sollten mehr in 
der Schule backen.

Musikprojekt
Stimmen aus der 2b

Lilly: Mir hat das Cello besonders gut gefallen und 
ich würde das 
I n s t r u m e n t 
sehr gerne 
spielen lernen. 
Das Fagott 
war auch inte-
ressant. 

Hannah: Mir 
haben die zwei 
Stunden sehr 
gut gefallen. Es 
war toll, dass 
wir die Inst-
rumente auch 
ausprobieren 
konnten.

B e n j a m i n :  
Mir hat das 

Schlagzeug besonders gut gefallen, weil es so laut 
ist. Schlagzeugspielen würde ich sehr gerne lernen.

Ricardo: Das Schlag-
zeug war besonders 
cool. Wir durften sogar 
darauf spielen.

Noa: Am besten war, 
dass einige Lehre-
rinnen und Lehrer mit 
ihren Instrumenten für 
uns  „Star Wars“ Musik 
gespielt haben.

Paula: Ich mochte das 
Horn sehr gerne. Am 
liebsten würde ich 
aber Gitarrespielen 
lernen.

Kyana: Ich durfte sogar 
die Gitarre spielen. Am 
liebsten möchte ich 
aber Flöte lernen.

Doch nicht so einfach...
Pusten oder blasen?

Vor dem Backen noch schnell einpinseln
Die fertigen Nester

Paulines Rezept

Wer:
2d

Wann:
20.03.2018

Wo:
Schulküche

Autor:
Carsten 
Kuinke

Wer:
2. Klassen

Wann:
19.03.2018

Wo:
Schule

Autoren:
Schüler/
innen der 
2b

2. Klassen



10 2. Klassen
Waldtag

H  
eute waren alle 2. Klassen im Wehrheimer 
Wald. Eine Försterin, drei Förster und 

Findus der Hund führten uns durch den Wald zu 
den vier Stationen, die für uns vorbereitet worden 
waren.

An unserer ersten Station haben wir viel über 
die Arbeit im Wald gelernt, wie es früher war und 
wie es heute ist. Einige Kinder durften mit einer 
alten Handsäge eine Scheibe von einem Lärchen-

stamm absägen. Danach 
wurde sie markiert und wir 
durften sie mit in die Schule 
nehmen.

An der zweiten Station 
haben wir gelernt, wie 
wichtig Landbrücken für die 
Wanderung von Wildtieren 
wie zum Beispiel Wild-
katzen sind.

Dann haben wir an der 
dritten Station mit verbun-
denen Augen Bäume 
ertastet und an der letzten Station noch einiges 
über die Geweihe von Hirschen und Rehböcken 
erfahren.

Wir haben viele neue Dinge über unseren Wald 
und seine Bewohner gelernt.

Auch Mädchen können Bäume sägen!

Eine Baumscheibe

Waldtag
2. Station Rotwild - Gewei-
he von Hirschen und Rehen

Wir sind gemeinsam mit 
den anderen 2. Klassen zur 
Feldscheune am Waldrand 
gelaufen. Dort hat jede Klasse 
einen Förster bekommen. 
Dann sind wir zu unterschied-
lichen Stationen gegangen. 
Später kamen wir zu unserer 
2. Station. Der Förster hat uns 
Geweihe im Dickicht zwischen 
den Bäumen suchen lassen. 
Fast jedes Kind hat ein Geweih 
gefunden. Und dann hat er 
uns ganz viel über Geweihe 
erzählt, dass das Reh bloß 25 
kg wiegt, ein Hirsch aber bis zu 
250 kg wiegen kann. (Leon)

An unserer zweiten Station war Herr Limpert, 
ein Förster. Er hat uns berichtet, dass hier in der 
Nacht Hirsche vorbeigekommen sind. Weil wir 
an dieser Station das Thema Rotwild hatten, 
sollten wir Geweihe suchen. Wir haben viele 
Geweihe gefunden. Der Förster hat uns erklärt, 

dass das Geweih aus Knochen ist 
und die Hirsche und Rehböcke damit 
kämpfen. Aus einem Geweih kann 
man viele Dinge herstellen: Knöpfe 
für Trachten, Messergriffe, eine 
Pfeife. Wir haben dann dort auch 
gefrühstückt, bevor es quer durch 
den Wald zur nächsten Station ging. 
(Unbekannt)

3. Station: Waldarbeiten früher 
und heute

Früher haben 
die Waldarbeiter 
Sägen benutzt, 
um Bäume zu 
fällen. Heute 
werden Ketten-
sägen und große 
Sägemaschinen 
eingesetzt. Das 
Holz wird für die 
Papierherste l -
lung benötigt 
und auch für Baumaterialien und Möbel.	
(Alex)

Der gefällte Baumstamm wird mit einem Stem-
pelhammer markiert. Fabiano und ich durften mit 
einer Schrotsäge von einem dünnen Stamm eine 
Baumscheibe absägen. Förster Limpert hat uns 
gezeigt, wie mit einer Axt gearbeitet wird und 

Wer:
2d

Wann:
09.05.2018

Wo:
Wald

Autoren:
Schüler/

 innen der 
2d

Ein riesiges Geweih

Wer:
2b

Wann:
09.05.2018

Wo:
Wald

Autorin:
Paula
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wie die Rinde eines Stammes abgeschält wird, 
damit sich keine Tierchen darunter ansammeln. 
(Julian)

Von einem dünnen Stamm durften wir 
eine Baumscheibe absägen. Mit einer Kluppe 
(Schiebemesser) haben wir die Stärke des 
Stammes gemessen. Von dem Förster haben 
wir gelernt, dass bei einem Erwachsenen der 
Abstand zwischen dem Daumen und dem kleinen 
Finger, wenn die Hand gespreizt ist, ungefähr 20 
cm misst. (Philipp)

4. Station : Wildkatze

Herr Neugebauer hat uns an Station 4 in 
Empfang genommen. Er hat uns eine ausge-
stopfte Wildkatze gezeigt und über sie erzählt. 
Wir haben erfahren, dass Wildkatzen sich in 
Büschen und Hecken verstecken und auch in 

den Wurzeltellern von umgefal-
lenen Bäumen oder unter Haufen 
aus Ästen und Zweigen. Wildkatzen 
fressen Mäuse und sind sehr scheu. 
Herr Neugebauer hat uns die Merk-
male von einer Wildkatze gezeigt: 
die schwarze Nase, eine schwarze 
Rückenlinie, der kurze flauschige 
Schwanz mit schwarzen Ringen und 
einer schwarzen Schwanzspitze.

Danach sind wir auf die Wiese 
am Waldrand gegangen und haben dort Notizen 
aufgeschrieben und noch ein bisschen gefrüh-
stückt. Dann sind wir in die Schule zurückge-
laufen. (Dzenana, Beni, …..)

Herr Neugebauer hat uns berichtet, dass die 
Wildkatze schon einmal fast ausgestorben war, 
weil sie gejagt wurde. Sie braucht auch alte, 
morsche Bäume, um sich und ihre Jungen darin zu 
verstecken. Jan, so heißt der Förster, hat mit uns 
ein Spiel gespielt, in dem es darum ging, die Wild-
katzen wieder neu anzusiedeln und zu lernen, 
welche Fehler die Menschen in der Vergangen-
heit gemacht haben wie zum Beispiel Straßen 
gebaut, Bäume gefällt, totes Holz weggeräumt. 
Und dann, was man heute tun kann, damit sich 
die Wildkatzen wieder vermehren. (Pauline)

Wildkatze

H  
eute war ich im Wald und 
wir haben eine ausgestopfte 

Wildkatze gesehen. Sie war 

schön. Wir haben auch verschie-
dene Bäume kennengelernt. Zum 
Beispiel Buche, Eiche, Lärche und 
Ahorn.

Unterricht am Schulacker

S  
chüler der Klasse 2d berichten von ihrem 
ersten Einsatz in diesem Schuljahr auf 

dem Schulacker. Herzlichen Dank an Frau 
Fischer und Frau Sorg, die uns dabei angeleitet 
und unterstützt haben.

Wir haben einen Ausflug auf den Schulacker 
unternommen. Als wir dort ankamen, haben 
wir erst einmal gefrühstückt. Dann haben wir 
die Setzkartoffeln gesetzt und Sonnenblumen 
verstreut. Es hat mir viel Spaß gemacht. 
(Viktor)

Wir haben auf dem Schulacker Kartoffeln 
gesetzt. Wir mussten zuerst Löcher graben 
und da die Kartoffeln hineinlegen. Dann wurde 
das Loch wieder zugeschüttet und die Erde 
angehäufelt. (Nick)

Wir sind zum Kartoffelacker gelaufen. Dort 
haben wir die Setzkartoffeln gesetzt. Dann 
haben wir Sonnenblumenkerne verstreut und 
untergeharkt. Jetzt hoffen wir, dass alles 

schön wächst. (Lenny)

Meine Klasse und ich sind am Montag in der 
2. Stunde zusammen zum Schulacker gelaufen. 
Lenny, Leon und ich haben den Bollerwagen 
mit den Rechen gemeinsam den Berg hoch-
geschoben. Das war schwierig und anstren-
gend. Dann haben wir alle auf dem Schulacker 
gefrühstückt. Danach haben wir die Setzkar-
toffeln gesetzt. Um 11 Uhr sind wir zusammen 
zurück zur Schule gelaufen. (Fabiano)

Doch nicht so einfach...

Holzarbeiten

Hier werden Notizen für die Texte gemacht

Wer:
2d

Wann:
07.05.2018

Wo:
Schulacker

Autoren:
Schüler der 
2d

Wer:
2c

Wann:
09.05.2018

Wo:
Wald

Autorin:
Sofi



12 2. Klassen
in der Schule

A  
n diesem Freitag fand 
unser Leseabend 

statt. Wir trafen uns von 
17.00 – 21.00 Uhr in der 
Aula.

Nachdem wir im Musik- 
und Filmraum unsere Lese-
ecke gemütlich einge-
richtet hatten, stellten wir 
uns gegenseitig unsere 
mitgebrachten Bücher 
vor. Dann durften wir in 
unseren Schlafsäcken 
lesen. Danach aßen wir 
gemeinsam Abendbrot. Es 
gab Frankfurter Würstchen 
und Laugenbrezeln, hart-
gekochte Eier und Rohkost 
und zum Nachtisch Pudding 
und rote Grütze. 

Im Anschluss durften wir uns „bei strahlend 
schönem Sonnenschein auf 
unserem Schulhof erst noch 
einmal völlig auspowern.“ 
(Ben) Später bastelten wir 
ein Türschild für unsere 
Lesezeit zuhause, damit wir 
nicht gestört werden, wenn 
wir ungestört lesen wollen. 
Währenddessen las uns 
Frau Baumann eine Detek-
tivgeschichte vor. Wer gut 
zuhörte, konnte den Krimi-
nalfall lösen.

Anschließend hatten 
wir noch genügend Zeit, 
in unserer Leseecke mit 
Taschenlampen in unserm 
Buch zu lesen. Gegen 21.00 
Uhr holten uns unsere Eltern 
ab.

Herzlichen Dank allen 
Eltern, die für das Abend-

essen gesorgt haben und am Abend tatkräftig 
mit anpackten. 

Ben schreibt über den Leseabend:

E  
ndlich ist es soweit… Heute war einer der 
aufregendsten Tage in der Schule. Das 

lange Fiebern – 1. Lesenacht in der Schule… 
Wir hatten sehr viel Spaß und ich hoffe, dass 
es noch eine geben wird!

Experiminta

H  
eute sind alle Kinder in das Experiminta 
nach Frankfurt gefahren. Hier konnten 

die Kinder in kleinen Gruppen über 100 Experi-
mente machen. Dass die meisten davon Spaß 
gemacht haben, kann man ganz gut auf den Fotos 
erkennen. Physik, Mathematik oder Biologie. Hier 
war für jeden was dabei. Auch wenn kein Kind 
alle Experimente in der kurzen Zeit geschafft hat. 
Aber bald sind ja Ferien und die Eltern haben 
sicher auch Spaß an den Experimenten. Also, ab 
nach Frankfurt!

Katharinas Buch

Die einen lesen, die anderen schlafen schon

Das Higlight für alle

Bei wem geht es am leichtesten?
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Wann:
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Westphal- 
von  Irmer

Wer:
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Wann:
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Wo:
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Frankfurt 
a.M.

Autor:
Carsten 

Kuinke

Interessante Spiegelbilder Und viele weitere Experimente
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Tennisschnuppertag

A  
uch in diesem Jahr konnten alle Schüler 
der 2. Klassen der Limesschule wieder 

Tennisluft schnuppern. Zum Tennistag am 11. 
April lud das Trainerteam des TC Obernhain - 
Damir und Radek - in die Turnhalle ein, um mit 
den Kindern Ball und Gegner über den Platz zu 
treiben. 

Mit großem Interesse lauschten die Kinder 
zunächst aufmerksam den Worten der Trainer, 
um auch gleich selbst mit Schläger und Ball die 
ersten Übungen zu meistern. Dazu gehörten 
ganz simple Dinge, zum Beispiel, wie man den 
Schläger richtig in der Hand hält, oder aber 
den Ball auf dem Schläger quer durch die 
Turnhalle balancieren und das Hochhalten des 
Balles. Hoch konzentriert haben die Kids die 
erste Herausforderung geschafft und durften 
nun am Kleinfeldnetz richtig Bälle schlagen. 
Beide Trainer haben dabei die Bälle einzeln 
zugespielt und immer wieder auf die richtige 
Haltung zum Ball und des Schlägers geschaut. 
Hier konnte man schon das ein oder andere 
Talent entdecken.

Die Begeisterung war groß, so dass 
abschließend noch in Zweiergruppen über die 
Kleinfeldnetze gespielt werden konnte. 

Am Ende der Stunde informierten die Trainer 
über die Möglichkeit, bei Interesse an einem 

zweiten Schnuppertag teilzunehmen, um 
gegebenenfalls Mitglied im Tennisclub Obern-
hain zu werden und regelmäßig zu trainieren. 

Die Clubanlage des TC Obernhain liegt 
idyllisch am Waldrand, besteht aus 7 Sand-
plätzen und einer eigenen Tennishalle mit 3 
Teppichbodenplätzen sowie einem leckeren 
Restaurant, welches nicht nur Mitglieder 
bewirtet, sondern sich über jeden Gast freut. 
Der Tennisclub zählt derzeit ca. 350 Mitglieder 
und legt großen Wert auf die Kinder- und 
Jugendarbeit. Mit der Zielsetzung, mehr Kinder 
für den Tennissport zu begeistern und ihnen 
einen besseren Entwicklungsweg im Tennis zu 
ermöglichen, orientiert sich der TC Obernhain 
bei den Junioren und Juniorinnen im Alter von 
10 Jahren und jünger an dem „play & stay“ 
Konzept. Die Grundsätze dafür sind unter 
anderem angepasste Platzgrößen, druckredu-
zierte, langsamere Bälle und einfache Zähl-
weisen.

Bei Interesse oder für ein Schnuppertraining 
kann direkt Kontakt mit dem Verein aufge-
nommen werden. Weitere Informationen dazu 
findet Ihr auf der Website www.tennis-obern-
hain.de

Balancieren mal anders

Aufschläge üben

Sieht leichter aus, als es ist

Wer:
2. Klassen

Wann:
11.04.2018

Wo:
Sporthalle

Autorin:
Corina
de Man



Abschlussklassen 2018



Wir wünschen allen Kindern der 4. 
Klassen viel Spaß und Erfolg auf den 

weiterführenden Schulen.
Vergesst uns nicht!
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Das Fußballturnier

W  
ie in jedem Jahr war 
Spannung garan-

tiert, als alle dritten und 
vierten Klassen auf dem 
Sportplatz Am Oberloh zum 
Fußballturnier antraten. 
Zunächst spielten die dritten 
und die vierten Klassen 
jeweils gegeneinander - für 

einen Sieg gab es drei Punkte, für ein Unent-
schieden einen Punkt. Anhand der erreichten 
Punkte wurden die Gegner der Halbfinalspiele 
ermittelt. Hier trafen jeweils eine dritte und 
eine vierte Klasse aufeinander.

Das Spiel um 
Platz drei wurde 
erst mittels eines 
spannenden Elfme-
terschießens mit 
sechs zu vier 
Toren zugunsten 
der Klasse 3c 
entschieden. Im 
Finale standen 
sich die Klassen 3d 
und 4c gegenüber 
und nach Ende der 
regulären Spielzeit 
von zehn Minuten 
stand es 0:3 - die 
Klasse 4c hat das 
Fußballturnier 2018 
gewonnen! Herz-
liche Glückwün-
sche und fröhliches 
Feiern!Die Siegermannschaft

Der entscheidende 
Schuss?

Der Pokal und die Medaillen

Wer:
3. und 4. 
Klassen

Wann:
30.05.2018

Wo:
Sportplatz 

Oberloh

Autorin:
Tanja

Trouvain

Känguru Wettbewerb 2018

A  
uch in diesem Jahr fand der Kängu-
ru-Wettbewerb in etwa 11.000 deut-

schen Schulen statt, so auch in der Limes-
schule. Hier nahmen 80 Kinder teil. 

Känguru der Mathematik – das ist

•	 ein mathematischer Multiple-Choice-Wettbe-
werb für über sechs Millionen Teilnehmer in mehr 
als 70 Ländern weltweit

•	 ein Wettbewerb, der einmal 
jährlich am 3.  Donnerstag 
im  März in allen Teilneh-
merländern gleichzeitig 
stattfindet und als frei-
williger Klausurwettbe-
werb an den Schulen unter 
Aufsicht geschrieben wird

•	 eine Veranstaltung, die die 
mathematische Bildung in 
den Schulen unterstützt, 
die Freude an der Beschäf-
tigung mit Mathematik 
wecken und festigen und 
durch das Angebot an 
interessanten Aufgaben 
die selbstständige Arbeit 
und die Arbeit im Unter-

richt fördern soll

•	 ein Einzelwettbewerb, bei dem in 75 Minuten je 
24 Aufgaben in den Klassenstufen 3/4 und 5/6 
bzw. je 30 Aufgaben in den Klassenstufen 7/8, 
9/10 und 11–13 zu lösen sind

•	 ein Wettbewerb mit großen Teilnehmerzahlen: in 
Deutschland sind sie von 184 im Jahr 1995 auf 
etwa 906.000 im Jahr 2017 gestiegen

(Quelle: http: //www.mathe-kaenguru.de/)

Wer:
3. und 4. 
Klassen

Wann:
29.05.2018

Wo:
Schule

Autorin:
Julia 

Bredemeier

Die besten Rechner: Jona (3d), Julian (3d), Joshi (3d), Mirjam 
(3c), Jesper (3c), Mariella (3a), Tamina (4a), Joshua (4d)

3. & 4. Klassen
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Damit man sich eine Vorstellung machen 
kann, findet man hier zwei Aufgaben aus dem 
Wettbewerb 2018:

•	 Während der Klassenfahrt haben wir in einer 
Jugendherberge gewohnt. In dem großen Haus 
gibt es zwei 2-Bett-Zimmer, vier 4-Bett-Zimmer 
und zwei 10-Bett-Zimmer. Wie viele Personen 
können dort übernachten? 

(A) 40       (B) 42       (C) 44       (D) 46       (E) 48

•	 Hinter den 7 Bergen wohnen die 7 Zwerge. 
Mehr als die Hälfte der 7 Zwerge hat einen Bart 
und zwar entweder einen Vollbart oder einen 
Schnurrbart. Es sind doppelt so viele Vollbärte 
wie Schnurrbärte. Wie viele der 7 Zwerge haben 
keinen Bart?

(A) keiner    (B) einer     (C) zwei     (D) drei     (E) vier

Viel Spaß beim Knobeln!

Deshalb war die Hälfte des 
Parkplatzes gesperrt…

I  
m vierten Schuljahr kommt die Jugend-
verkehrsschule zu den Schülerinnen und 

Schülern der Limesschule, um gemeinsam das 
korrekte Verhalten als Fahrradfahrer im Stra-
ßenverkehr zu üben. Nach einem theoretischen 

Teil im Unterricht folgen das Fahren im Schon-
raum - hier: abgesperrter Bereich des Park-
platzes - und abschließend das Fahren im 
Realverkehr mit Begleitung und Unterstützung 
von Frau Uhl und Herrn Weber, die zur Polizei-
station in Usingen gehören. Bei überwiegend 
schönem Wetter war dies eine sehr beliebte 
Abwechslung zum „normalen“ Unterricht!

Wer:
4a

Wann:
April und 
Mai 2018

Wo:
Bürgerhaus 
Parkplatz

Autorin:
Tanja 
Trouvain

Die Schüler mit ihren anderen Lehrern

Alle Teilnehmer

3. & 4. Klassen
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Abschlussfahrt

V  
om Bürgerhaus Parkplatz sind wir 
gestartet. Die Fahrt bis zur Edertalsperre 

hat zwei Stunden gedauert. Nachdem wir 
angekommen waren, haben wir gefrühstückt 
und dann erst haben wir die Talsperre besich-
tigt. Als wir auf der 47 Meter hohen Staumauer 
waren, haben wir ein Polizeiboot gesehen. 
Leider hatten wir nicht sehr viel Zeit und sind 
nur schnell über die 400 Meter lange Mauer 
gegangen. Neben der Staumauer gab es einen 
sehr schönen Aqua-Spielplatz, den wir auch 
nur kurz angucken konnten. 

Die Weiterfahrt zur Jugendherberge hat eine 
halbe Stunde gedauert. Nach unserer Ankunft 
gegen 12:00 Uhr haben wir erst einmal zu 
Mittag gegessen – es gab Nudeln mit Soße. 
Nachdem wir gegessen hatten, haben wir 
uns auf die Zimmer aufgeteilt und die Betten 
bezogen. Danach haben wir ein Geländespiel 
im Wald gespielt. Die erste Station war ein 
Memory. Wir sollten uns für kurze Zeit verschie-
dene Pflanzen anschauen und diese dann in 
der Wiese wiederfinden. Die zweite Station 
war für´s Sehen. Man musste 15 Gegenstände 
suchen, die im Gebüsch versteckt waren. Dann 
sind wir durch ein kleines Waldstück gelaufen 
und haben eine Pflanze entdeckt, deren 
Früchte man essen kann.

Über eine Straße sind wir zu einem anderen 
Waldstück gelangt, wo wir mit verbundenen 
Augen an einem Seil entlanggehen sollten. 
Die nächste Übung war, dass wir unseren 
Freund mit verbundenen Augen zu einem 

Baum führen durften. Der Partner musste 
den Baum dann abfühlen. Nachdem man den 
Partner wieder zurückgeführt hatte, sollte der 
mit offenen Augen zu dem Baum gehen, den 
er vorher erfühlt hatte. Dann haben wir nach 
Spuren von Wildschweinen gesucht. Als wir 
zu einem Weg kamen, haben wir noch Panto-
mime gespielt. Anschließend sind wir zurück 
zu unserer Herberge gefahren und haben zu 
Abend gegessen. Es gab Brot mit leckeren 
Belägen.

Nach dem Abendbrot durften wir frei auf 
dem Gelände spielen. Dabei haben wir einen 
Waschbären gesehen. Später haben wir im 
Gemeinschaftsraum noch bis etwa 21:40 Uhr 
Spiele gespielt. Danach haben sich alle bett-
fertig gemacht und auch bald geschlafen.

Als ich am nächsten Morgen aufgewacht bin, 
waren meine Freunde schon wach. Ich habe 
noch ein bisschen geruht, während sich die 
anderen aus meinem Zimmer schon angezogen 
haben. Als ich dann umgezogen war, habe ich 
schon ein paar Sachen eingepackt. Um 8:00 
Uhr sind wir zum Frühstück gegangen – es gab 
frische Brötchen und verschiedene Beläge. 
Danach konnten wir wieder frei spielen, klet-
tern und Fußball spielen. Um 14:30 Uhr haben 
wir die Herberge verlassen und sind weiter 
zu einem Freizeitpark mit Sommerrodel-
bahn gefahren. Auf Kosten der Klassenkasse 
durfte jedes Kind dreimal fahren. Ich habe mir 
nochmal 2 Fahrten gekauft, denn jeder durfte 
ja etwas  Taschengeld mitnehmen. Danach 
haben wir einen Waffelspieß bekommen, den 
Frau Banhardt uns spendiert hat. Weil dann 

Wer:
4a

Wann:
03.05.2018

Wo:
Edersee

Autor:
Ingmar

Eines der letzten gemeinsamen Fotos

4. Klassen
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G  
emeinsam haben wir auf den Bus 
gewartet. Als der Bus kam, haben wir 

noch ein Foto gemacht und uns dann von den 
Eltern verabschiedet. Auf der Busfahrt habe 
ich andauernd aus dem Fenster geschaut. Die 
Fahrt dauerte drei Stunden. Nach zwei Stunden 
haben wir angehalten und etwas gegessen. 
Das war direkt an der Edertalsperre. Dann sind 
wir nach oben gegangen und haben sie besich-
tigt. Am Ende waren wir noch auf dem Wasser-
spielplatz. Dann ging es weiter.

Um 12.00 Uhr sind wir in der Jugendher-
berge angekommen. Wir sind sofort zum 
Mittagessen gegangen. Es gab Nudeln. Später 
gingen wir auf unsere Zimmer. Sie waren 
sehr groß und hatten sogar Dachböden. Als 
wir dann endlich die Betten bezogen und die 
Schränke eingeräumt hatten, war die Sonne 
herausgekommen. Wir machten eine Wald-
rallye, bei der wir den Wald auch erforschen 
konnten. Das dauerte drei Stunden, war aber 
sehr schön!

Nach dem Abendessen durften wir draußen 
Fußball spielen. Als wir später reingingen, 
sahen wir plötzlich einen Waschbären im 

Mülleimer. Es gab eine riesige Aufregung! 
Doch alle kamen gut rein und um 22.00 Uhr 
war Nachtruhe.

Am nächsten Tag ging ich erst einmal zum 
Frühstück - um 8.00 Uhr. Dann sollten wir die 
Koffer packen, das Zimmer aufräumen und 
die Betten abziehen. Als wir fertig waren, 
haben wir frei spielen dürfen. Ich habe mit 
den Jungs Fußball gespielt. Zum Mittagessen 
gab es Reis mit Hähnchensoße. Davon habe 
ich zwei Portionen gegessen. Nachher haben 
wir Verstecken mit der ganzen Klasse gespielt. 
Das fand ich ein bisschen öde… Um 14.30 Uhr 
sind wir losgefahren in den Freizeitpark. Dort 
gab es eine Sommerrodelbahn. Mit Zoe bin ich 
drei mal gefahren. Danach war ich noch auf 
dem Klettergerüst. Am Ende hat Frau Banhardt 
uns allen noch eine Waffel spendiert. Als 
es 18.00 Uhr war, kam der Bus und brachte 
uns nach Hause. Ungefähr nach einer Stunde 
sahen wir einen Pfau auf 
der Straße. Leider konnte 
ich kein Foto machen, weil 
meine Kamera alle war. 
Um 20.15 Uhr kamen wir 
wieder am Parkplatz der 
Limesschule an.

Wer:
4a

Wann:
03.05.2018

Wo:
Edersee

Autorin:
Lotta

immer noch etwas Geld übrig war, konnte 
jeder noch ein letztes Mal fahren. Danach 
war ich noch auf einem Spielplatz neben der 
Rodelbahn. Ich bin auf einen Turm gestiegen 
und habe nach dem Bus geschaut. Als ich 
den Bus entdeckte, bin ich schnell nach unten 

gerannt und habe gesagt, dass unser Bus da 
ist. Wir sind gegen 18:00 Uhr losgefahren. Um 
etwa 20:15 Uhr sind wir am Bürgerhaus ange-
kommen, wo schon viele Eltern waren, um uns 
zu begrüßen. 

W  
ir trafen uns auf dem Parkplatz der 
Limesschule. Um 8.30 Uhr fuhr der 

Bus los. Nach ca. zwei Stunden kamen wir an 
der Edertalsperre an. Dort haben wir gefrüh-
stückt. Wusstet Ihr, dass die Sperre 400 Meter 
lang und vier Meter hoch ist? Auf dem Wasser 
sahen wir ein Polizeiboot. Danach waren wir 
auf dem Aqua-Spielplatz. Der Bus fuhr noch 
eine halbe Stunde zur Jugendherberge weiter. 
Wir brachten unser Gepäck auf die Zimmer und 
gingen dann zum Mittagessen. Es gab Spaghetti 
Bolognese. Als wir fertig waren, haben wir die 
Zimmer eingerichtet. Um 15.00 Uhr spielten wir 
ein Geländespiel im Wald und auf der Wiese. 
Dort haben wir verschiedene Pflanzen kennen-
gelernt. Abendbrot gab es dann um 18.00 Uhr. 
Danach durften wir Freispiel spielen. Als wir 
reingehen wollten, bekamen wir Besuch von 
einem Waschbären. Der Waschbär zog jedoch 
ab und wir konnten in den Gemeinschaftsraum 
gehen. Um 21.00 Uhr machten wir uns bett-
fertig, so dass wir regelgemäß um 22.00 Uhr 
Nachtruhe halten konnten.

Am nächsten Tag wachten wir um 7.00 Uhr 

auf. Danach zogen wir 
uns an und gingen zum 
Frühstück. Als wir fertig 
waren mit frühstücken, 
gingen wir auf unsere Zimmer und zogen die 
Betten ab, packten die Koffer und hinterließen 
das Zimmer ordentlich. Das Gepäck brachten 
wir im Gemeinschaftsraum unter. Wir gingen 
raus, als alle das fertig hatten. Wir konnten 
Freispiel machen, wie zum Beispiel Fußball 
oder Wehrwolf spielen. Um 12.00 Uhr wurden 
wir zum Mittagessen gerufen. Es gab Reis 
und Hähnchensoße. Dann spielten wir mit der 
Klasse Verstecken, bis dann um 14.30 Uhr der 
Bus kam, um uns zum Freizeitpark zu bringen. 
Unterwegs mussten wir anhalten, weil ein 
Pfau die Straße überquerte. Dann kamen wir 
an. Jeder durfte drei Runden mit der Sommer-
rodelbahn fahren. Dort gab es noch ein großes 
Klettergerüst und ein Boot. Damit konnte man 
sich in die Höhe ziehen lassen und dann fuhr 
es in einen kleinen Teich. Doch um 18.00 Uhr 
mussten wir los. Um 20.15 Uhr kamen wir auf 
dem Parkplatz der Limesschule an.

Es war eine tolle Abschlussfahrt!

Sind alle trocken geblieben

Wer:
4a

Wann:
03.05.2018

Wo:
Edersee

Autorin:
Tamina

4. Klassen
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Eine Reise durch Europa
Die Schüler als Reporter unterwegs

A  
n diesem Tag konnten die Schüler selbst 
ein mal Reporter sein. Ausgerüstet mit 

Stift, Block, Kammera und natürlich Presseaus-

weis bestimmen sie den Inhalt dieser Seiten.

Leider konnten nicht alle Schülertexte abge-
druckt werden. Im nächsten Heft gibt es daher 
die restlichen Texte der anderen Reporter. 
Wir wollen euch aber die vorhandenen nicht 
vorenthalten:

A  
m Samstag hatten wir bei tollem Wetter 
unser Schulfest. Das Motto war dieses 

Jahr eine Reise durch Europa.

Jede Klasse hatte sich ein Land oder eine 
Region ausgesucht und sich dazu tolle Sachen 
einfallen lassen.

Unsere Klasse 2d hatte das Thema „Nord-
deutschland und Ostseeküste“. Hier gab es 
viel zu erfahren und zu ertasten. Es gab ein 
Wissens-Quiz und man konnte Schiffe falten 
oder Meerestiere ausmalen und ausschneiden. 

Die kamen dann auf ein großes Meeresplakat.

In der Betreuung konnte man witzige Fotos 
machen lassen. In der Klasse 1c gab es eine 
Mallorca-Party mit cooler Musik. 

Die Klasse 4d hatte das Thema „Türme 
Europas“. Hier sollte man aus Holzklötzen 
einen Turm bauen. Wer in der vorgegebenen 

Zeit den höchsten Turm hatte, war Gewinner 
der Runde. Ich hatte das große Glück, dort die 
Apfelblütenkönigin 2018, Celine I, zu treffen. 
Sie wollte natürlich auch mitmachen. Wir 
feuerten Sie kräftig beim Bauen an.

Es war ein schöner Tag, der mir viel Spass 
gemacht hat.

Euer Leon (2d)

B  
ei strahlendem Sonnenschein eröffneten 
Frau Lommel-Mank, der Bürgermeister 

und die Apfelblütenkönigin unser Schulfest. Es 

herrscht super Stimmung. Alle Kinder singen 
„Wir feiern ein Fest“. Auch viele Eltern singen 
mit.

Nach der Eröffnungsfeier starten die Akti-
onen in den Klassen. Meine 
Klasse, die 3d, veranstaltet 
Pferderennen wie in England. 
Der Parkour in der 3d wird 
immer beliebter, sogar die 
Apfelblütenkönigin schaut 
vorbei und macht mit. In 
den Parallelklassen finden 
Eierlauf mit holländischen 
Holzpantoffeln statt (3a), 
Skifahren konnte man in der 

Hier war vermutlich der Turm von Pisa das Vorbild

Europa ist um einen Turm reicher

Bei der Eröffnung waren alle noch draußen

Wer:
Alle

Wann:
26.05.2018

Wo:
Schule

Autoren:
Schüler-
reporter/

innen
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D  
ie vielen Stationen auf dem Schulfest 
fand ich aufregend. Als Schulreporter 

sollte ich über die 1. und 2. Klassen berichten.

In der 1a fand ich prima, dass man dort 
Schmuck, vor allem aus Nudeln, herstellen 
konnte. Auch das Pizzaspiel war eine tolle 

Idee.

Nebenan war die Klasse 1c. Sie hatten das 
Thema Mallorca. Dort war eine Disco. Diese 
Station fand ich aber nicht so toll. Aus den 
zweiten Klassen fand ich besonders die Stati-
onen meiner Klasse toll. Wir hatten die Nordsee 
als Thema. Besonders hat mir unser Plakat 
mit den Seetieren gefallen. Hier mussten alle 
Kinder etwas aufkleben.

Das Konzert in der Mensa fand ich auch 
prima. Das Schulorchester hatte sich richtig 
Mühe gegeben.

Nicht so schön fand ich, dass ich jetzt 
als Reporterin noch mal alles aufschreiben 
musste. 

Pauline (2d)

3b und Käfer, Spinnen, Blumenstecker und 
Grashüpfer wurden in der 3c gebastelt.

Für Hunger und Durst war auch gesorgt 
mit Grillwurst, Kuchen und kalten Getränken. 
In der Mensa hat der Chor gesungen und das 
Orchester gespielt.

Das Schulfest war eine richtig schöne 
Veranstaltung für Groß und Klein. 

Mats (3d)

Auch Experimente gab es Bobbycar Ralley

Auf Mallorca tanzt man nicht nur auf den Füßen

Italien in der 1a
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Frühlingsfest der Betreuung

I  
m Frühling ist alles sehr bunt. Da kann man 
verstehen, wieso das Fest der Betreuung 

auch Frühlingsfest hieß. Nicht nur, dass es im 
Frühling stattgefunden hat, es wurde auch den 
Eltern ein sehr buntes und abwechslungsrei-
ches Programm geboten.

Man konnte fast annehmen, dass die Kinder 
nie spielen in der Betreuung. Sie mussten ja 
das ganze Jahr für das Fest proben. Es wurde 
hier so viel geboten, zum Beispiel  Tänze, Akro-
batik, Zirkus, Zauberkunststücke und vieles 
mehr. Aber auch die Zuschauer wurden einge-
bunden. So durften wie Bilderrätsel lösen, die 
von den Kindern an eine Tafel gemalt wurden.

Bevor zum Schluss alle noch gemeinsam ein 
Lied gesungen haben, gab es auch noch ein 
Buffet, wie man es noch nicht gesehen hat. 
Es war von Allem etwas dabei und so viel, 
dass die komplette Breite der Bühne benötigt 
wurde, um alles hin zu stellen.

Also, das war ein tolles Frühlingsfest. Und 
so schön wie das Fest, ist ja der Frühling dann 
auch geworden. Sollte man nächstes Jahr auf 
keinen Fall verpassen. 

Wer:
Betreu-

ungskinder 
& Familien

Wann:
16.03.2018

Wo:
Mensa

Autor:
Carsten 

Kuinke Das Kiwi-Lied zum Abschluss

Akrobatik

ZaubereiZirkuskunststücke

Pizzicato

B  
ereits zum 8. Mal hieß es nun schon 
„Herzlich Willkommen“ bei „Pizzicato 

& Co.“. Pünktlich um 14 Uhr begrüßte Frau 
Lommel-Mank alle anwesenden kleinen 
Künstler, Eltern, Großeltern, Geschwister, 
Freunde und Verwandte – natürlich auch die 
Instrumentallehrer und Lehrer der Limes-
schule, die sich die  Zeit genommen 
haben, um einen Nachmittag in der 
Schule zu verbringen und den Darbie-
tungen der angehenden kleinen 
Musiksolisten zu lauschen.

Ohne große Vorreden – nur 
mit einem kleinen Dank an 
alle Unterstützer – ging 
es sogleich los, denn das 
Programm verhieß einiges.

Den ersten Teil des Konzertes 
bestritten die Kinder der 1. und 2. 
Klassen sowie die Kinder der 3b 
und 3c. Und obwohl der ein oder 
andere nervös war, wenn es vor so 

vielen galt, auf einer großen 
Bühne zu stehen, haben 
doch alle ihre gelernten 
Stücke prima vorgetragen. 
Herr Franz moderierte zum 
ersten Mal das Pizzicato 
und hatte doch ein buntes 
Programm anzusagen. Auch 

wenn wir hauptsächlich 
Stücke durch Gitarren, Klavier 
und Blockflöten gehört haben 
– und E-Gitarre, Schlagzeug 
die Ausnahme bildeten –  Die  
musikalische Vielfalt war auf 

alle Fälle hörenswert.

Ob es Volks- oder Kinder-
lieder wie „Fuchs du hast die 
Gans gestohlen“ waren – oder 
Klassische Stücke von „Alou-
ette“ und „Wellenmusik“ bis hin 
zu Pop und Metal mit „Yesterday“ 
oder „Nothing else matters“.

Alle hatten viel Spaß. Und das 
Limesschul-Orchester beschloss 
den ersten Teil mit dem „Prelude“ 

Wer:
Schul-

orchester

Wann:
10.03.2018

Wo:
Mensa

Autorin:
Cindy Franz

Aktionen
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aus dem Te Deum, welches heute als Fanfare 
bei Fernseh-Übertragungen im Rahmen der 
Eurovision verwendet wird, und dem Lummer-
landlied, wo ein jeder wohl von der Unbe-
schwertheit angesteckt wurde, die Jim Knopf 
und seine Freunde sonst haben. Zum Dank gab 
es für alle Musiker eine Urkunde und Blumen 
für Frau Fahr und Frau Rödel für die Orches-
terarbeit. Dann gab es erst einmal eine kleine 
Pause, die wunderbarer Weise durch den 
Förderverein genutzt wurde, um Kaffee, Sekt, 
Wasser, Muffins und Brezeln zu servieren, 
damit sich alle stärken konnten für die zweite 
Runde.

Kurz vor 16 Uhr begann der 2. Teil des Pizzi-
cato, den das Orchester eröffnete und noch 
einmal die beiden Stücke wiederholte, da 
natürlich auch neues Publikum vor ihnen saß. 
Diesmal war es das Publikum für die Musiker 
der Klassen 3a und 3d sowie der Kinder aus 
den 4. Klassen. Auch diesmal ließ es sich 
Frau Fahr nicht nehmen, für die Teilnahme am 
Orchester zu werben, da es aus Kindern der 
2. bis 4. Klassen besteht. Jeweils zum Schul-
jahresbeginn kann man sich dafür anmelden 
– wenn man etwa ein Jahr Instrumentalunter-
richt schon hinter sich hat – die jetzigen 4. 
Klässler werden es ja leider bald verlassen.

Im zweiten Teil merkte man natürlich auch, 
dass hier die Kinder schon länger ein Instrument 

beherrschen und zur Freude 
aller die Instrumentenauswahl 
auch ein bisschen abwechs-
lungsreicher war. Wir kamen 
also in den Genuss von Alt- und 
Querflöten, Geigen und Celli – 
auch eine Klarinette war dabei. 
Kleine Meisterwerke waren die 
schönen Duette, die die Kinder 
extra eingeübt hatten. So 
einfach ist das nämlich nicht, 
wenn man nicht mehr nur auf 
seine eigenen Noten achten 
musste, sondern auch auf den 
Partner – und genau hinhören, 
ob das Tempo stimmte, oder 
man sich vielleicht anpassen 
und ggf. warten musste. Und 
doch ist das der nächste Schritt, wenn man 
Musik macht – es gemeinsam zu tun und Spaß 

zu haben. So manches Lied klang voller und 
wirkte getragener, wenn man es in Begleitung 
durch einen Partner mit dem gleichen Instru-
ment spielte, z. B. drei Flöten oder die beiden 
Celli, oder wenn man eine Begleitung gewählt 
hatte, durch die die Untermalung mit Klavier 
oder Cello im Hintergrund noch einmal an Tiefe 
gewann. Den absolut würdigen Abschluss 
dieser hochkarätigen Gruppe bildete diesmal 
die Posaune – gespielt von Caspar Stracke -  
mit dem wohl allseits bekannten Lied „Skyfall“ 
aus dem gleichnamigen Bond-Film. 

Es war ein kurzweiliger Nachmittag und 
die Kinder hatten für einen Moment mal eine 
kleine Bühne für sich, um allen ihr Können zu 
zeigen – wer weiß, was uns im nächsten Jahr 
erwarten wird?

Elektrisch

Auch Metall war dabei

Akustisch

Das komplette Orchester

Ein Quartett

Aktionen
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Orchester AG
Ich finde schön, dass man 

auch viele andere Instru-
mente sieht und hört, wie sie 
klingen. Ich finde auch schön, 
dass man viele Stücke lernt 
und mit anderen Instrumenten 
zusammen zu spielen lernt. Und 
ich durfte als Pianist auf einem 
Flügel spielen. (Mark K., 4c)

Im Orchester spielen wir 
viele Lieder. Wir nehmen alle Inst-
rumente auf. Hier sind alle eine 
Familie. (Verena G., 4c)

Ich empfehle das Orchester für 
jeden, der ein Instrument hat. Hier 
lernt man neue Lieder kennen, die 
man davor noch gar nicht kannte. 
Es ist zwar am Anfang nicht so 
leicht, mit den anderen zu spielen, 
aber mit der Zeit kommt man da 
schon rein. (Marki B., 4c)

Das Orchester ist für jeden, der Spaß am Inst-
rument spielen 
hat, gut 
geeignet. Egal, 
welches Inst-
rument man 
spielt, man 
wird aufge-
nommen. Wir 

haben auch viele Auftritte, wie 
zum Beispiel beim Pizzicato 
usw. Vielleicht kann man auch 
mal von anderen Kindern das 
Instrument ausprobieren - es 
macht viel Spaß! (Victoria K., 
4c)

Ich finde das Orchester sehr 
toll und alle Instrumente werden 
aufgenommen. Die Orchester-
leiterinnen Kerstin Fahr und 
Almut Rödel sind beide sehr 

nett und freuen sich, wenn noch 
neue Instrumente dazu kommen. 
Alle, die in der zweiten, dritten oder 
vierten Klasse sind, können sich 
gerne anmelden, damit es wieder 
ein tolles Team wird. (Antonia, 4d)

Wir treffen uns jeden Mittwoch 
zum Musizieren. Unser Orchester 
besteht aus zwei Klavieren, zwei 
Celli, drei Gitarren, sechs Sopran-

blockflöten, zwei Querflöten, einer Altflöte, zwei 
Schlagzeugen, einer Posaune, einer Klarinette 
und einer Geige. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn noch welche dazu kommen. (Hanna D., 4b)

Es ist toll, im Orchester zu sein. Man lernt 
verschiedene Instrumente kennen. Wir spielen 
zum Beispiel die Lieder „Die Moldau“ oder „das 
Lummerlandlied“. Wir gehen manchmal auch Eis 
essen und haben Auftritte. Es macht Spaß, dort 
mitzumachen. (Tamina F., 4a)

Wer:
Orchester 

AG

Wann:
Jeden Mitt-

woch in der 
6. Stunde

Wo:
Schule

Autoren:
Schüler/

innen der 
Orchester 

AG

Aktionen

Manchmal auch zu zweit an einem Instrument

Oder auch im stehen

Das Orchester

Weidentipi

B  
ei strahlendem Sonnenschein unternahm 
die Gruppe der 1. Klasse der Betreuung 

einen Ausflug zum Weidentipi. Heute war der 
Pädagogische Tag der Limesschule und wir 
hatten schulfrei.

Unser Bollerwagen verlor auf dem Hinweg 
immer wieder ein Rad – gemeinsam passten 
wir auf, dass das Gefährt nicht umfiel, und 
kamen so schließlich glücklich an unserem 

Ausflugsziel an.  

Dort stärkten wir uns 
erst einmal mit unserem 
Pausenbrot und erkun-
deten dann das Gelände 
am Bizzenbach, klet-
terten auf Bäume, 
bauten Staudämme und 
vieles mehr!  

Durch den starken 
Regen in den Tagen 
vorher war das Gelände 

teilweise sehr matschig und einige Kinder 
blieben mit den Gummistiefeln stecken und 
mussten „gerettet“ werden – das war eine 
Aufregung. Gut, dass genügend Wechselklei-
dung dabei war! 

Um die Mittagszeit wanderten wir wieder in 
die Betreuung und freuten uns auf das Mittag-
essen, das an diesem Tag gemeinsam mit allen 
anderen Gruppen in der Mensa stattfand.

Frühstück im grünen „Naturkunde“

Wer:
Betreuung

Wann:
16.04.2018

Wo:
Weidentipi

Autorin:
Sabine 

Bertram
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Ein besonderer Tag mit der 
kleinen Hexe
Pädagogischer Tag der Limesschule

U  
m 8.30 Uhr sind wir mit der Betreuung 
zum Bahnhof gewandert, dort hieß es 

sich in Geduld zu üben, da die Bahn Verspä-
tung hatte. Dann ging es los.

In Köppern angekommen, gingen wir ein 
kleines Stück und machten an einem schönen 
Spielplatz Rast. Dort tobten sich alle aus.

Dann waren wir bald im Kino, das nur für 
uns reserviert war.

Alle setzten sich und das Licht ging aus. Der 
Film startete. Zum Bedauern der Kinder gab es 
nichts Süßes.

Der Film handelte von einer kleinen Hexe, 
die unbedingt zur Walpurgisnacht auf dem 
Blocksberg wollte. Dabei passierten ihr immer 
wieder lustige Sachen.

Als der Film vorbei war, fuhren wir wieder 
mit dem Zug zurück.

Wir bekamen ein leckeres Mittagessen in 
der Betreuung.

Danach spielten die Kinder noch, aber ich 

ging nach Hause.

Wer:
Betreung

Wann:
16.04.2018

Wo:
Kino
Köppern

Autor:
Ben

Kinder, soweit das Auge reicht

Kinderstimmen zum pädagogi-
schen Tag
Ich fand den Ausflug gut, weil wir im Kino waren 
und den ganzen Saal für uns alleine hatten, denn 
das Kino hat nur für 
uns aufgemacht. Ich 
fands toll, dass wir 
Bahn gefahren sind. 
(Hannah W.)

Ich fand das Ende vom 
Film gut, weil da alles 
ein gutes Ende hatte. 
Ich fand den Film sehr 
schön. (Luisa Moreno 
M.)

Ich fand es gruselig, 
als die Hexen lachend 
um den Blocks-
berg geflogen sind 
und Rumpumpels 
schwarze Spucke auf 
dem Stift war eklig. 
(Katharina M.)

Mir hat es gefallen, 
dass wir vor dem Kino 

auf dem Spielplatz waren und ich Seilbahn fahren 
konnte. (Leyla E. Y.)

Es war schön, dass wir auf dem Spielplatz gespielt 
haben. Wir konnten spielen, was wir wollten. (Liwan 

A.)

Ich fand es gut, dass 
wir die Kleine Hexe 
geschaut haben 
und nicht etwas 
anderes. Ich fand es 
gut, dass die Kleine 
Hexe die beiden 
Kinder beschützt hat. 
(Roberta F.)

Es war sehr heiß! 
Mir sind die Füße 
weggebrannt! Ich 
fand den Ausflug sehr 
schön. Die Bahnfahrt 
war sehr bewegt, 
mir wurde etwas 
schlecht. (Moritz G.)

Ich fand das Kino 
sehr gut, weil der Film 
richtig spannend war. 
(Denis L.)

Danach wurde noch mal getobt

Wer:
Betreung

Wann:
16.04.2018

Wo:
Kindo Fried-
richsdorf

Autoren:
Schüler/in-
nen aus der 
Betreung
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
Name:

Alya-Malin

Klasse:
4a

Buchvorstellung

Wie heißt Dein Lieblingsbuch?
Ein Fall für Kitti Krimi - Tatort Törtchenbäckerei

Wer spielt in dem Buch mit?
Ein Mädchen namens Kitti Krimi, Mona Maple, Holli Holms.

Was passiert in dem Buch?
Mona Maple kann sehr gut backen und deshalb macht sie bei 
einem Backwettbewerb mit. Bei diesem Backwettbewerb ereignen 
sich seltsame Dinge. Monas Glücksbackbuch ist von einem Sabo-
teur gestohlen worden.

Warum gefällt Dir gerade dieses Buch?
Weil es spannend und wie ein Tagebuch aufgeschrieben ist.

Für wen ist das Buch interessant?
¨ Jungen		  þ Mädchen


Neue 

Bücher
 in der 

Bücherei

Neue Bücher

D  
ank einer größeren Spende hat die 
Schulbücherei wieder viele neue Bücher 

bekommen.  Damit ihr wisst, was neu dazu-
gekommen ist, hier eine Auflistung der neuen 
Bücher:

•	 Die drei ??? Kids - Alarm in Rocky Beach

•	 Millie und die Jungs

•	 Die Welt entdecken - Wo die Schokolade wächst

•	 Hexe Lillis geheime Zauberschule - Hexenleichte 
Zaubertricks

•	 Hexe Lilli - stellt die Schule auf den Kopf

•	 Meine Bibel - mit 45 überraschenden Einblicken

•	 Der Schlunz - und die barfüßigen Riesen

•	 Geniale Denker und clevere Tüftler - 20 bahnbre-
chende Erfindungen

•	 Der Tag, an dem ich cool wurde

•	 Die Pharaonen

•	 Meine Freundin Conni - Conni geht auf Klassen-
fahrt

•	 Brehms Tierleben

•	 Alle Vögel sind schon da - Unsere Singvögel mit 
Vogelstimmen CD

•	 Das 1x1 der Vogelfütterung

•	 Nistkästen - 80 Modelle zum selber bauen

•	 Gefiederte Architekten

•	 Meine 
erste Tierbibliothek - Der Delfin

•	 Spannende Fußball Geschichten

•	 Der Karate Hamster - Kopfüber ins Abenteuer

•	 Tierkinder - Die schönsten Bilder junger Wild-
tiere

•	 Spannende Experimente aus Natur und Technik 
- Über 200 tolle Experimente für drinnen und 
draußen

•	 150 spannende Experimente aus Natur und 
Technik

•	 Die Erde - Band 2

© Ravensburger Verlag
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Frühlingsfest auf dem      
Schulacker

B  
ei herrlichem Wetter hat der Schulacker-
verein auf dem Bügel zum Fest einge-

laden. Beate Illbruck hat die Begrüßungsrede 
gehalten und viele Kinder waren mit ihren 
Familien schon jetzt dabei.

Auch eine 
neue Kunst-
aktion wurde 
dieses Jahr 
p rä s e n t i e r t . 
D i e s m a l 
konnten alle 
Besucher ihre 
Spuren hinter-
lassen. Auf 
einer Leine 

konnten viele Lieblingsstücke aufgehängt werden. 
Die Klasse 3c hat auch schon viele Wimpel herge-
stellt, die der Till dann alle zusammengenäht hat.

Wer möchte, der ist dazu aufgefordert, jetzt 
auch noch ein Stück an der Leine am Schulacker 
aufzuhängen, so dass es vielleicht über das Jahr 
ein sehr buntes Kunstobjekt wird. Wie die Stehlen, 
die nun schon über 2 Jahre dort oben auf dem 
Bügel stehen. Nur bitte keine Plas-
tikteile. Aber von alten Aluminium-
kellen bis zu bunten Socken ist alles 
gerne gesehen.

Sehr schade war, dass der Schul-
chor leider nicht gesungen hat, da 
zu viele Chormitglieder verhindert 
waren. Vielleicht klappt es ja dann 
nächstes Jahr mir der akustischen 
Untermalung.

Danach konnte man sich an dem 
Kuchenstand austoben und seinem 
Bauch viele leckere Backkunstwerke 
zuführen. Einige waren so schön, 
dass man schon fast ein schlechtes 
Gewissen bekommen hat, wenn 
man solch ein Kunstwerk zerstört 
hat. Aber im Endeffekt war ja alles 
für den Verzehr bestimmt. Aber hier konnte das 
Sprichwort „Das Auge isst mit“ seine volle Bedeu-

tung entfalten. 
Die Entschei-
dung etwas zu 
essen hat auch 
die Tatsache 
etwas erleich-
tert, dass mit 
dem Erlös 
neues Saatgut 
für den Schul-

acker gekauft 
werden kann.

Die Kinder 
konnten danach 
unter Anlei-
tung von Bauer 
Etzel Sonnen-
blumen aussäen 
auf dem Schul-
acker. Einige 1. 
Klassen hatten 
im Vorfeld schon 

Hafer ausgesät (siehe Seiten 6 und 7) und in den 
darauffolgenden Tagen konnten die 2. Klassen 

dann mit dem Kartoffeln setzen beginnen (siehe 
Seite 8 und 11). 

Letztes Jahr konnten auf dem 
Schulacker keine Kartoffeln gesetzt 
werden. Der Boden war zu ausge-
laugt und brauchte mal  ein Jahr 
Pause. In dieser Zeit konnte der 
Boden sich erholen und neue Nähr-
stoffe ansammeln. Nun hoffen wir, 
dass es wieder eine reiche Kartoffel-
ernte geben wird.

Zwischendurch hat Herr Etzel 
noch angeboten, eine kleine Kutsch-
fahrt für die Kinder und ihre Papas 
durchzuführen. So konnten alle noch 
eine kleine Runde über den Bügel 
drehen.

Zu guter Letzt möchte ich nicht 
unerwähnt lassen, dass auch Frau 
Lommel-Mank eine kleine Ansprache 

gehalten hat. Sie hat sich noch mal bei dem Verein 
und allen Personen bedankt, die es ermöglichen, 
dass die 
Schüler der 
Limesschule 
U n t e r r i c h t 
in der Natur 
m a c h e n 
können.

Backkunstwerke, leider vergänglich

Socken als Kunst

Beim Sonnenblumen säen

Die Wimpel der 3c Keine Stadtrundfahrt, sondern eine Landrundfahrt

 
Für die 
Eltern

Wann:
29.04.2018

Wo:
Schulacker

Autor:
Carsten 
Kuinke
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„Walk for help“
Mach mit beim Lauf für den guten Zweck!

D  
ie ersten Termine nach den Sommerfe-
rien stehen schon fest, wie Frau Lommel-

Mank auf der letzten 
Schulelternbeiratssit-
zung im April ankün-
digte. So wird am 14. 
September für die 
L i m e s s c h ü l e r i n n e n 
und -schüler ein Bene-
fizlauf stattfinden, 
der vom Rotary Club 
Saalburg-Taunus organisiert wird. Hintergrund 
des Sponsorenlaufes ist, dass Kinder anderen 
Kindern in Not mit einer selbst erlaufenen 
Spende helfen können. Ein Teil des erlaufenen 
Geldes soll einem internationalen Großprojekt 
zu Gute kommen, bei dem es darum geht, für 
syrische Flüchtlingskinder Schulunterricht zu 

ermöglichen. Das meiste Geld verbleibt aber 
„in der Schule“, kommt der Apfelpause und vor 
allem der Neugestaltung des Funcourts zugute.

Geplant sind an diesem besonderen Wandertag, 
an dem die ganze Limesschule gemeinsam unter-
wegs sein wird, zwei unterschiedlich lange Stre-

cken: eine kürzere für 
die Vorklasse, 1. und 
2. Klassen und eine 
längere für die 3. und 4. 
Klassen. Mitglieder des 
Rotary Clubs werden 
die Wanderstrecken 
ausschildern und 
unterwegs auch für 

Verpflegung sorgen. Im Vorfeld werden Sponsoren 
gesucht, die Geld pro Kilometer zu spenden bereit 
sind. Vor fünf Jahren, beim letzten Sponsoren-
lauf, den Rotary mit der Limesschule zusammen 
durchgeführt hat, kamen über zehntausend Euro 
zusammen! Ob das wieder zu schaffen ist?

Ferientipps

S  
o m m e r f e -
rien und 

die ganze Zeit 
zu Hause? Hier 
sind ein paar 
Tipps von Aktivi-
täten, die nur in 
den Ferien ange-
boten werden. Es 
gibt aber noch 
viel mehr. Einfach 
bei den Museen 
nachfragen:

Wo Wann Was

Usingen Schlosspark 29.7. 11:00 - 18:00 Familienfest

Saalburg 25.6., 27.6., 29.6. - 1.7. Ferienprogramm

Saalburg 1.8. Familientag

Hessenpark 25.6. - 29.6. Töpferwoche

Hessenpark 10.7.  -12.7. Wasser marsch

Hessenpark 30.7. - 5.8. Kinderwoche

Mathematikum Giessen Viele Termine (Di. - Do.) Ferienspiele & Workshops

Kindermuseum Frankfurt Viele Termine (Mi. & Fr.) Ferienwerkstätten

G
Für die 
Kinder!


